
Donnerstagabend: 500 Kubikmeter Geröll verschütteten Baustelle im Pfaffenwald

Von unser€m Mltarbelter Fol, Sohlenker

Nur dem glückllchen Umsland, daB slch dgr Elntturz durch elnzrlno, horEb-
llllende stelnblocken 8nkÜndlgte, l3l e3 zu verdanken, da8 er bsl elnem
vröruch ln drm S-Blhn-funnel ln Stuttg.rt-Ptlltrnwrld kclnc Totcn und
Ve etzlsn gab,25 Meter elnes blslang rund 35 üeter langen Stollenr wrren
zwlschen DonnaEtlgrberd und Freltrgt?üh elngegl0lzt. Dle Folgen 3lnd le-
doch noch nlchl abzusehgn: Zwoi HäuEot lm ongrenz€nden Bion€nwog muB-
ten gcräumt Yrerden,

Keine Verletzten - Anwohner wurden evakuiert - Ursache ist noch nicht bekannt

DonleEtagab€[d geSen 1? lJhr, eine
Stunde vor Feierobend: Im Stollen des
Bauloses 16, zwischen der S-Bghnhalte-
stelte Universität lEd der Weißen Brilcke
in Veihingen, lösen sich G€steinsbrocko[
von de! Decke. Die Arbeiter vellassen ha-
§tig ihrE Arbeitspläire- Kurze Zeit später
sind 15 Meter d€s 34 Meter langen T\rnnels
velsclrüttel Bls Freitagmorgen sülrzen
Iloch weitere zehn Meter ein,

Am frcitagvoürlttag heftschte an der
Baustelle EEleichtcrurg über den glihpfli-
cheir Verlauf, aber auch RadosiSkeiL ,,wir
wissen nicht, wie es zu dies€m Unglück
kommen konnte" €rk!ärte Rolf Grütcr,
Brücken- und T\rnnelbau-Dezeurert der
Bunilesbahn.

Auch die Bewohner der an die Baustelle
a[grenzelden Bienemvegs erlebEn eine
schlellose liecht Die Straße wurde sofort
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gesperrl, die Bewohner der direkt an der
Baustrlle liegenden Häuser wurden evaku-
iert. Die anderen Anlleger wurden aufge-
lordert, ihr€ Hduser nicht zur StIaIle hin zu
verlassen. Die Gasleitungen in der wohn-
straße waren solort unterbrehen und sind
durch be' €gliche Plastikschläuche ersetzt
worden, Dies war notwendig geuresen, weil
sich der Boden dort um Millimeter gesenkt
hatte.

Ube! dre Ursachen des Binsturres ist
noch nichts bekannt. Frühere geologische
Untersuchungen hatten keine Hinweise er-
bracht" daß oit derartlgen Erdablösungen
zu Echnen sei. Zwat räuhte Rolf Grül€r
eir, daß beim Tunnelbau in Lias-Gesteins-
formen, wie sie an der Unlallsteue vorlie-
gen, noch wenig Erfahiung gemacht wor-
den sei. Menschliches Versagen bei der
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vaihinger Planung schloß die Bauleitung
au§.

Auch über die Höhe des Schadens gibt es
bis letzt nicht drehr als vage Schätzungen:
,,Bis in die 100 000 Mark Behend., rnutmaßt
RolI Grüter. Die endgültigen Verluste wer-
den erst dann.festzustEllen sein, .*dnn'die
Arb€iten am Tunnel wieder aufgenommen
werden und das kann ,,Wochen oder Mo-
nate daue!n".

Die erst€n Maßnahmen im Pfaffenwald
wurden bereils arn Freitagmorgen ergrif-
fen. Der Stollm wulde mit Bquschutt aul-
gefüllt, Danach 60ll er mit Beton ausgegos-
sen werden, üm das Erdreich über dem
Tunnel zu stabilisieren, Der Stollen soll
dain durch den verhärteten B€ton erneut
vorgetrieb€n werden. Gegen 15 Uhr konnte
Roü GrütDr am Freitag erlclären: ,,Wir ha-
ben die Iäge im GrifI und rechnen nicht
mit lr€it€ren Einbrüchen."

Die Arwohne! des Blen€nwegs, unter
dem der Ttrnnel verlauJen soll, wurden
durch die Ereignisse zwar erschreckt, eber
nicht überrascht. .,Wir haben vor über ei-
nen Jahr vorgeschlaSen, den Tunnelverlaul
um 50 Meber aul unb€bautes Gebiet zu vea-
legen. Aber auf uns het man ia nicht 8e-
hört', meinte einer der Anlieger,
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